
Gesellschaft für Niedersächsische Kirchengeschichte 

Jahrestagung 
vom 25. bis 26. Mai 2024 in Hannover

Kooperationspartner: 

Gesellschaft für  
niedersächsische Kirchengeschichte www.kirchengeschichte-niedersachsen.de

„Es besteht keine Staatskirche.“ (Art. 137 WRV) 

100 Jahre Kirchenverfassungen in Niedersachsen.

Neustädter Hof- und 

Stadtkirche St. Johannis

Tagungsort: 
 
Neustädter Hof- und  

Stadtkirche St. Johannis 
Rote Reihe 8 
39169 Hannover 
 
 
 
Empfang im Leibnizsaal 
 
Samstag, 25. Mai 2024, 12.00 Uhr 
mit Landtagspräsidentin Hanna Naber und 
Regionalbischöfin Dr. Petra Bahr 
anschließend Imbiss 



Tagungsprogramm

Vorsitzender:  
PD Dr. Thomas Kück 

Sültenweg 48, 21339 Lüneburg 
thomas.kueck@evlka.de

SONNTAG, 26. Mai 2024 
 
10.00 Uhr:          Gottesdienst am Sonntag Trinitatis 
                           Predigt: Superintendent a.D. Thomas Kück 
                           Musik: Kantor Jonathan Hiese 
11.30 Uhr:           Dr. Helmut SCHIRMER, Oldenburg: Von den "Oldenburger Schulkämpfen" bis zur brüchigen 
                           Verständigung zwischen Kirche und Lehrerschaft im Freistaat Oldenburg. 
12.15 Uhr:           PD Dr. Ralph HENNINGS, Oldenburg: „Die christliche Religion ist nicht eingestellt auf eine 
                           bestimmte Staatsform“ – Heinrich Tielemann und die Verfassung der Ev.-Luth. Kirche in  
                           Oldenburg von 1920. 
13.00 Uhr:          Schlussworte 
13.15 Uhr:          Ende der Jahrestagung
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13.45 Uhr:           Eröffnung der Jahrestagung 
14.00 Uhr:          Dipl. jur. Andreas BASSE, Göttingen: Das verfasste Kirchenregiment - Ein Ausdruck kirchlicher 
                           Emanzipation? Die Kirchenordnungen des 19. Jahrhunderts als Vorfahren der 
                           Kirchenverfassungen in der Weimarer Republik. 
14.45 Uhr            PD Dr. Benedikt BRUNNER, Mainz/Jena: Zukunftsaufgaben nach dem Krieg. Der Weg zur 
                           Kirchenverfassung der evangelischen Landeskirche Hannovers, 1917-1924. 
Kaffee, Tee und Gebäck 
15.45 Uhr:          Prof. Dr. Henning THEIßEN, Greifswald: Hundert Jahre Kirchenverfassungen in Niedersachsen. 
                            Überlegungen zur kirchlichen Selbstbestimmung im Kontext der ersten deutschen Demokratie. 
16.30 Uhr:          Dr. Hendrik NIETHER, Hannover: Jungevangelische Machtkritik. 
                           Ekklesiologie und Kirchenpolitik Otto Pipers (1891-1982) in der Weimarer Republik. 
Pause                   
17.30 Uhr:           Mitgliederversammlung (nicht öffentlich) 
Pause 
19.00 Uhr:          Ein Jahrhundert ohne Staatskirche!? Staat und Kirche in der pluralen Gesellschaft. 
                           Ein öffentliches Podiumsgespräch mit Dr. Kerstin Gäfgen-Track, Prof. Dr. Michael Germann  
                           und Prof. Dr. Hans Otte. Moderation: Michael B. Berger. 
                           Oberlandeskirchenrätin Dr. Kerstin Gäfgen-Track vertritt die Konföderation evangelischer 
                           Kirchen in Niedersachsen und leitet die Bildungsabteilung im Landeskirchenamt Hannover,
                           Prof. Dr. Michael Germann ist Kirchenrechtler an der Universität Halle-Wittenberg und Prof. 
                           Dr. Hans Otte ist früherer Direktor des Landeskirchlichen Archivs in Hannover. Sie sind im 
                           Gespräch mit Michael B. Berger, Redakteur i.R. bei der Hannoverschen Allgemeinen Zeitung. 
                           Musik: Franziska Giesemann (Sopran), Jonathan Hiese (Orgel und Klavier), Manoel Reinecke 
                           (Violine).  


